
LIEBE NACHBARINNEN UND NACHBARN,

in meiner aktuellen Kiezzeitung möchte ich Sie über wichtige Themen und 
Vorhaben in unseren Kiezen infomieren. 
Außerdem erhalten Sie mit dieser Ausgabe Ihren persönlichen Kalender für 
das Jahr 2018.

Ihr Dennis Buchner

In der Parkstraße in Wei-
ßensee unterhalten die Frei-
willige Feuerwehr und die 
Berufsfeuerwehr eine der 
großen Wachen in Berlin. 
Mitte Oktober 2017 hatte 
ich Gelegenheit, die Wache 
zu besuchen, an einem 
Übungsabend der Jugend-
feuerwehr teilzunehmen 
und mich mit Mitgliedern 
des Fördervereins zu unter-
halten. Beeindruckt war ich 
von der Jugendfeuerwehr: 
Kinder ab 8 Jahren, Jungen 
und Mädchen werden nicht 
nur jeden Montagabend an 

die Arbeit als Feuerwehr-
mann bzw. -frau herange-
führt, sondern machen mit-
einander auch Ausflüge und 
Jugendfreizeiten. Ich habe 
versprochen, mich dafür 
einzusetzen, solche Formen 
der Jugendarbeit auch stär-
ker fördern zu können. Toll 
ist aber, dass die Feuerwehr 
fast alle Aktivitäten solida-
risch finanziert, d.h. auch 
Kinder aus Familien mit klei-
neren Einkommen sollen an 
allen Ausflügen teilnehmen 
können.
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Schon wenige Tage mit 
Schienenersatzverkehr zei-
gen leider, dass die aktu-
ellen Maßnahmen in Blan-
kenburg kaum ausreichen, 
ein Verkehrschaos zu ver-
hindern. Als Abgeordneter 
ist mir bewusst, dass es 
sich um eine schwierige 
Situation handelt – doch 
mir reichen die bisher 
gefundenen Maßnahmen 
in Blankenburg nicht 
aus. Und im Januar und 
Februar 2018 folgen bereits 
die nächsten Abschnitte 
beim Bauen. Auch wenn die 

Möglichkeiten eines Abge-
ordneten leider begrenzt 
sind: Verkehrsverwaltung 
und Verkehrslenkung Berlin 
müssen handeln. Bessere 
Abstimmung der Baumaß-
nahmen, mehr miteinander 
reden, unkonventionelle 
Lösungen, z.B. mit mehr 
direkten Busverbindungen. 

Ich bleibe weiter dran 
und halte Sie auf dem  
Laufenden: 
www.dennis-buchner.de

VERKEHRSCHAOS IN 
BLANKENBURG

Gemeinsam mit Kollegin-
nen und Kollegen aus ande-
ren Fraktionen (im Foto: 
Stephan Standfuß (l.) und 
Marion Jasper-Winter (r.)) 
habe ich im Oktober an 
einer Schuldiskussion im 
Carl-von-Ossietzky-Gymna-
sium teilgenommen. Politi-
sche Bildung in der Schule 
ist mir besonders wichtig, 
erst recht, wenn sie außer-
halb von Wahlkämpfen 
stattfindet. Im konkreten 
Fall war die Diskussion im 
Rahmen von Projekttagen 
von den Schülerinnen und 
Schülern vorbereitet und 
auch von ihnen moderiert 

worden. Dabei wurden 
auch kritische Themen wie 
Bildung und Zuwanderung 
nicht ausgespart.
Im Rahmen meiner politi-
schen Arbeit versuche ich, 
alle Einladungen im Rah-
men von Schuldiskussio-
nen zuzusagen. Außerdem 
gibt es natürlich auch für 
Schulklassen oder Kurse die 
Möglichkeit, mich im Ber-
liner Abgeordnetenhaus zu 
besuchen und dort mit mir 
ins Gespräch zu kommen.

SCHULDISKUSSION AN 
DER OSSIETZKY-SCHULE

Die Senatsverwaltung hat 
mich auf Anfrage infor-
miert, dass der sichere 
Übergang für Fußgänge-
rinnen und Fußgänger auf 
Höhe der Darßer Straße/ 
Nachtalbenweg durch den 
Bau einer Mittelinsel im 
nächsten Jahr gewährleis-
tet werden soll. Aufgrund 
des Mittelstreifens muss 
sich beim zukünftigen 
Überqueren der Straße nur 
noch auf eine Fahrtrichtung 
konzentriert werden. Der 
Mittelstreifen bietet somit 
Sicherheit und ist durch die 
bauliche Absenkung und 
der taktilen Führung für 

Jedermann nutzbar. Für die 
Installation einer Ampel sei 
die Anzahl der Fußgänger 
allerdings zu niedrig.
Die Anfrage wurde auf-
grund von Beschwerden 
gestellt, dass ein sicheres 
und selbstständiges Über-
queren der stark frequen-
tierten Straße – insbeson-
dere für die Mitarbeiter der 
Behindertenwerkstatt im 
Nachtalbenweg 50 – nicht 
gewährleistet ist. 
Ich freue mich, dass der 
Senat eine Verbesserung 
für alle Fußgängerinnen 
und Fußgänger vor Ort ver-
sprochen hat.

DARSSER STRASSE 
ERHÄLT MITTELINSEL

Gemeinsam mit meinem Kollegen Sven Kohlmeier, ebenfalls Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses, habe ich mir 
zur Lage der Berliner SPD ausführlich Gedanken gemacht. Unter dem Titel „Nicht mehr auf der Höhe der Zeit“ finden 
Sie auf meiner Homepage www.dennis-buchner.de einen zwölfseitigen Debattenbeitrag zu diesem Thema. Über Ihre 
Anmerkungen und Vorschläge dazu freue ich mich. Wie kann die Berliner SPD wieder stärker werden? Was müssen wir 
tun, um Vertrauen zurück zu gewinnen? Schreiben Sie mir an info@dennis-buchner.de

NICHT MEHR AUF DER HÖHE DER ZEIT – 
GEDANKEN ZUR LAGE DER SPD
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